
78 Emil Seckel.

3, 299 = Brev. Paul. 2, 5, 1 interpr. (ed. Haenel 
1. c.). Rubrik von Benedikt. Im Text ‘suum’ hinter ‘de­
bitorem’ gestrichen. Dem Schlusswort ‘potestatem’ ent­
spricht in der Interpretatio, wie sie Haenel druckt, ‘facul­
tatem’; doch muss es wohl Hss. der Interpretatio mit der 
Lesart ‘potestatem’ gegeben haben, weil die verschiedenen, 
aus der Interpr. schöpfenden Epitomae sämtlich ‘potestatem’ 
schreiben.

Masse III, Schicht 3 (3, 300 — 30 2).
3, 300 = Cone. Herd. 546 c. 14; Hisp. (Migne 84, 324) 

wörtlich = Augustod. (Vatic. fol. 60 b')- Rubrik von Be­
nedikt. Im Text keine Abweichung.

3, 301 = Conc. Ilerd. eit. c. 10 in einer Fassung, die 
(wegen der Plurale ‘contempserint’ und ‘recipiantur’) der 
reinen Hisp. (Migne 84, 324)  näher steht als der Augustod. 
(Vatic. fol. 60b) mit ihren Singulären ‘contempserit’ und 
‘recipiatur’. Rubrik von Benedikt. Text wörtlich wie in 
der reinen Hispana.
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3, 302 aus Conc. Agath. 506 c. 38 med. ; Hisp. 
(Migne 84, 269) wörtlich = Augustod. (Vatic. fol. 53 a). 
Vgl. unten Add. IV. 157. Rubrik von Benedikt. Text 
durch Ben. verfälscht:
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1) Mit der sich vermutlich die Lesarten der Gallica decken.
2) Wörtlich = Cone. Venet. 465 c. 6 nach dem Anfang (Bruns II, 143); 
vgl. oben 3, 269 (S. 43). Die Benutzung des Cone. Venet, ist durch die 
Reihenverhältnisse der sicher aus der spanischen Sammlung entlehnten 
Masse III ausgeschlossen. 3) Nämlich: monachos! — Ueber die 
Prügelstrafe gegen Mönche vgl. Scherer, Kirchenrecht II, 773 N. 80
(dazu Ben. Add. I. 14). 4) Ohne Unterscheidung der Grade! Darin
liegt eine Verschärfung der Disziplin gegenüber dem Recht, wie es im 
Frankenreich der karolingischen Zeit gegolten zu haben scheint. 
Dieses Recht kennt die körperliche Züchtigung von Klerikern der höheren 
Grade nur bei fornicatio (Hinschius KR. V 1, S. 78 N. 14). Benedikt 
bildet hier das Recht auf die Kulturstufe zurück, auf der es in den 
Zeiten eines Gregor von Tours (Hinschius KR. IV, S. 815 N. 9) ge­
standen hatte.

Hisp. (Augustod.).
Quos3 si verborum 

increpatio non emendaverit, 
etiam verberibus statui­
mus coerceri.

Ben.
Clerici4, quos incre­

patio non emendaverit, ver­
beribus coherceantur.


